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Ein Erlenbruch östlich der Seggenwiese in der Schillerbachniederung besteht zur Hälfte aus Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenwald auf 
feuchten, überwiegend vererdeten Torfstandorten. Ein geringer Anteil dieses feuchten Standorts umfasst einen Lorbeerweiden-Birkenwald. 
Es ist ein lockeres Moorgehölz mit einer Baumschicht mesotropher Standorte aber mit einer eutrophen Krautschicht und verweist so auf den 
Einfluss der Moorentwässerung der letzten Jahrzehnte und auf die Degradierung dieses Torfstandorts. Circa 30% der Gesamtfläche werden 
von einem nassen Sumpfseggen-Erlenwald eingenommen. Der Randbereich hin zum östlich angrenzenden Mineralboden wird durch 
Brennessel-Erlenwald markiert. Im Ganzen handelt es sich um einen mittelalten Baumbestand mit wenigen mehrstämmigen alten Erlen. 
Erlenbulte verweisen ebenfalls auf Torfdegradierung (Sackung und Mineralisierung).
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Alnus glutinosa

Betula pendula Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Fraxinus excelsior Holcus lanatus Impatiens parviflora
Phragmites australis Rubus idaeus Salix cinerea Salix pentandra

Iris pseudacorus Populus tremula Urtica dioica


